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Bürohaus «Centraal Beheer», Apeldoorn, Holland

Architekt: Herman Hertzberger,
Amsterdam, in Zusammenarbeit mit dem
Architekturbüro Lucas & Niemeijer
1970-1972
Fotos: Aerophoto-Schiphol B.V.,
Schiphol-Oost; Willem Diepraam,
Amsterdam; Johan van der Keuken,
Amsterdam

Gedanken von Herman Hertzberger zu
diesem für ungefähr 1000 Angestellte
konzipierten und erbauten Versicherungsbau

Heute kann Architektur nur einen Sinn
haben, wenn sie nachweisbar einen
Beitrag zur Verbesserung der
Bedingungen und Lebensumstände von
Menschen liefert. Architektur ist nie
sehr menschlich gewesen. Pyramiden,
Tempel, Kathedralen und Paläste waren

Werkzeuge, eher den Menschen zu
imponieren, als sie zu befreien.

Ein Bürogebäude, das sich in der
Form, der Organisation, der Beleuchtung

und den Materialien von anderen
unterscheidet, sollte eine bessere Situation

für die darin arbeitenden
Menschen gewährleisten, oder besser, man
muss ihnen die helfende Hand bieten,
damit sie selbst ihre Situation verbessern

können. Wesentlich menschlicher
kann eine Arbeitssituation nur dann
verwirklicht werden, wenn jeder
tatsächlich an allem partizipiert, dem man
sich nicht entziehen kann. Dieses
Gebäude ist eine Hypothese, die vorläufig
unreife Frucht spekulativen Denkens.
Ob. sie auch positive Folgen haben
wird, kann erst aufgrund ihrer Fähigkeit

zur Anpassung ans Verhalten und
an die Bedürfnisse der Menschen im
Laufe der Zeit verifiziert werden. Das
Gebäude muss Gefühl haben für den
Menschen, seine Werte und Würde. Es
muss jedem die Bedingungen verschaffen,

damit jeder möglichst so sei, wie er
sein will, das heisst vor allem so, wie er
für den anderen sein möchte. Es muss
Beziehungen und Verantwortlichkeiten

für die Beteiligten darlegen sowie
Motivationen, Programme und
Prozesse ans Licht bringen, so dass sich ein
jeder darüber ein Urteil bilden kann.
Das Gebäude soll jedermann bewusst
machen, welche Freiheit er hat, wo er
unterdrückt wird und durch wen. Das
Gebäude als räumliches Gebilde muss
sowohl individuelle als auch
gemeinschaftliche Aktivitäten fördern, die bei
jedem anders interpretiert werden
können. Ein Gebäude muss menschengerecht

sein. Wesentlich dabei ist der
Reiz, der vom Gebäude ausgeht, um
jeden zur Entscheidung zu motivieren,
die er in einer bestimmten Situation als
die geeignetste betrachtet. Am
Arbeitsplatz bedeuten beispielsweise die
Wahl des eigenen Schreibtisches, der
Beleuchtung sowie die Dekoration mit
Blumen, Pflanzen und Bildern für den
Benutzer den persönlichen
Gestaltungsbeitrag, der ihm zu einer vertrauten

Umgebung verhilft.

Es sind die Flexibilität des Gebäudes,

die Grauheit, der rohe Beton und
die verschiedenartigen offengelassenen
Möglichkeiten, die den Benutzer zur
Veränderung anregen, so dass jeder
Wahl und Standpunkt eigens treffen
und einnehmen kann. So wird der ein¬

zelne zur Aktion und Entscheidung
stimuliert, durch gleiche Möglichkeiten
ungleich sein zu können. Vom Apparat
wird das Gebäude zum Objekt, das

manipuliert werden soll. Das Objekt
birgt Chancen, die der Benutzer zum
Ausdruck bringen kann. Wie dies ge¬

schieht, bestimmt die Freiheit, die
für jeden der «Bewohner» zu wecke,
weiss.

(Auswahl und Zusammenfassung der

Textauszüge von der Redaktion)
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Nutzungsstruktur mit Möblierungs- und Ausstattungsbeispielen
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1 Arbeitsgruppe
2 Besprechung
3 Toiletten
4 Unterhaltung
5 Pause

6 Restauration
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